Umzug steht bevor: Realschule Westerkappeln bald größer, energetisch saniert und für Ganztagsbetrieb angepasst 
SPD-Fraktion informiert sich über Bau- und Sanierungsarbeiten beim Schulleiter Ralf Kutschwalski 

Noch zieren freiliegende Kabel, unverputzte Decken und Baugerüste die ehemaligen Räume der Hauptschule Westerkappeln. Doch Realschulleiter Ralf Kutschwalski ist sehr froh über die Sanierungs- und Bauarbeiten an den ehemaligen Hauptschulräumen sowie an der Realschule. Im Zentrum der Renovierungs- und Umbaumaßnahmen stehen zum einen die energetische Sanierung und Wärmeisolierung und zum anderen die Anpassung an den Ganztagsbetrieb der Realschule. Nun müssen die Lehrer Koffer packen, denn nach den Osterferien soll der Umzug aus der Realschule in den ersten Stock der ehemaligen Hauptschule stattfinden, damit dort die weiteren Arbeiten beginnen können.
„Bereits der Eingangsbereich wird neu angelegt, insgesamt breiter und ermöglicht damit einen besseren Zugang sowohl zum Unterrichts- als auch zum Mensabereich, ohne dass die Schüler durch die Aula laufen müssen, die damit ihren Durchgangs- und Flurcharakter verlieren wird“, zeigt sich Ralf Kutschwalski zufrieden mit dieser Lösung. Noch viel wichtiger aber seien die neuen Multifunktionsräume, die als Betreuungs-, Spiel- und Rückzugsräume für den Ganztagsbetrieb absolut notwendig sind. „Bislang ist erst ein Jahrgang mit Ganztagsbetrieb eingerichtet, weshalb sich also sehr bald der Bedarf deutlich erhöhen wird und mehr Räume gebraucht werden“, erklärt Kutschwalski. Die investierten Gelder sind auch aus ökologischer Sicht unbedingt notwendig, wurde das Schulgebäude doch bereits in den 70er Jahren erbaut. Neue Fenster und eine neue Außendämmung sorgen für mehr Energieeffizienz. Darüber hinaus entsteht im bisherigen Realschulgebäude der Mensa- und ein kompakter Verwaltungsbereich sowie die Mediathek und Lehrerbibliothek mit genügend Platz für alle Lehrmittel, die bislang aufgrund von Platzmangel verstreut und nur schwer zugänglich in unterschiedlichen Räumen lagern. Der Bereich vor der Aula sowie vor der neu entstandenen Gemeindebibliothek im ehemaligen Hauptschulgebäude wird öffentlich und separat zugänglich sein, ohne dass zuvor das gesamte Schulgebäude passiert werden muss. „Es ist sehr wichtig und ein Aushängeschild für die Gemeinde, einen modernen Sekundarstufe I-Standort bieten zu können“, resümierte Fraktionsvorsitzender Frank Sundermann, der sich auch von den multimedialen Erneuerungen, wie etwa zentralen PC- und Beameranschlüssen in den Klassenräumen überzeugte. „Auch wenn der Zeitplan momentan etwa zwei bis drei Monate in Verzug ist und noch viel Arbeit bevorsteht, freue ich mich auf die umfassenden Erneuerungen und Veränderungen, die vor allem den Schülern und dem Lehrbetrieb zugute kommen werden“, zeigt sich Kutschwalski sehr optimistisch. 
